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Oranski . Bald ſollt ihr mich wieder ſehen
Aber Dank verlang ' ich nicht .

Moska , Da wollt ich ihn endlich ſehen ;
Heuchle nur du Boͤſewicht.

N . o 5. Chor .

1) Sey herrlich uns willkommen

verborgenem Schooſe ,
chſte der Looſe

Himmel dir verleihn .

2 ) Erheitre deine Bli icke ,

Sey freundlich wie der Morgen ,
Bald werden alle Sorgen

Wie Volken ſich zerſtreu ' n.

5 6 . Finale .

Zam oski Von Raſinsk i ' s ſicherm Tode

Beingt dieſer Mann Bericht .

Sieh ſen Weib , du Ungluͤcksbothe ,
Und erft lle deine Fflicht .

Faniska . Welhe ſchreckenvolle Lage
Welche Liden! — o

Mehr als ich ertragen kann .

Raſinski . Ich erliege dieſem Schlage !
Welche LLeiden ! — o Himmel !
Mehr alsich ertragen kann .

Zamoski . Nun ſßp ſpr ich und zaudre nimmer /

Rede , mick wandelt Ungeduld ſchon an⸗

Der Vewacht erwachet wieder

In der Seile mir mit Macht .

Moska . Seine finſtern Augenlieder
Sie verkuͤndigen Verdacht .

Faniska . Ach ! et iſt es !

Moska . Es iſt ſein Bildniß .
Zamoski . Ss «ͤune nicht , es ihr zu geben .
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Moska . Ja , er iſt es nach dem Leben .

Zomoski . Immer ſteiget mein Verdacht .ö
Faniska . Du mehr als mein Leben ,

Geliebter der Seele ,
Du biſt mir ergeben ,
Dich hab ' ich zuruͤck .
Tief druͤckt 'es mich nieder !
Mein Schickſal war ſchwer ,
Ich habe dich wieder /
Ich leide nicht mehr .

Geruͤhrt von dem Leiden
Sieht einſt noch der Gute
Mit Huld auf uns beide ,
Uns ſegnend herab .

14

Der Gram iſt verſchwunden ,
Geheilt ſind die Wunden
Dann werden wir ruhet .
Dann ruh ' n wir im Grub .

Hedwig . Mutter , erlaube doch
Das ich den Vater ſehe .
Nicht doch , du thuſt mir wehe .

Faniska . Unyorſichtige !

Zamoski . Und du , wer biſt du ?

Faniska . Er iſt —

Zamoski . Raſinski , der Veräther !
Buͤße nun dein Verbeechen ,
Blutig will ich mich raͤchen .

—

———

22 Raſinski . Zittern mag der Verbrecher ,
Tugend beſchuͤtzt ein Raͤcher .

Beide . Rach ' über dich Veiwegner
Dich toͤdtet dieſes Schwert .

Vorige . Oranski . Roſaken .

Faniska , Schone , ſchone doch ſein Leben .

——

——ů

—-
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Zamoski , Ja , er leb ' , ich willige ein /

Aber bittrer ſoll die Rache

Bittrer als der Tod ihm ſeyn .

Raſinski . Magſt du auch auf Martern ſinnen ,

Reine Tage zu verbittern ,

Aber nimmer werd ich zittern1

Dieſer Sieg wird nimmer dein.

Zamos, . Euch vertrau ich ſie ihr Treuen

Helft die Rache mir verſuͤßen
Eilt hinab ſie zu verſchließen ,hi
In der Erde finſtern Schacht .

Oranski . Moska .

Strenge werden ſie bewacht .

Zamos . Laß die Wachen alle kommen

Die auf fernen Poſten ſtehn ,

Alle Hoffnung ſey genommen

Laͤnger mir zu widerſtehen .

Oran . Wir gehorchen .

Faniska . Hab Erbarmen !

Zamos . Schweige , ſchweige !

Raſinski . Der Verruchte !

Zamos . Schweig und zittre .

Raſinski . Ach der Armen !

Zamos . Boͤſewicht!
Schweigt , ſchweigt / ich hoͤre nicht .

Faniska . Koͤnnt ihr dteſen Frevel wagen ?

Seyd ihr taub bei unſern Klagen /
Ach ich kann es nicht ertragen !

Ach , zu groß iſt dieſe Qual .

Raſinski . Wollt ihr dieſen Frevel wagen ?

Ich allein bin anzuklagen /

Ich will ſtandhaft alles tragen

Ich erliege nicht der Qual .
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Moska . Hoffet nichts von beſſern Tagen ,
80

Strafe ziemet euch zu tragen .

Laßt die Herzen muthig ſchlagen ,
Fern iſt jeder Hoffnungsſtrahl

Zamos . Fort mit den verhaßten Klagen

Fort , ich kann ſie nicht ertragen ,
Sollt ihr mir zu trotzen wagen ,
So beſtraft euch dieſer Stahl .

Oranski und Chor .
5 Fort , und hoͤret auf zu klagen

Strafe ziemt es euch zu tragen ,
Solltet ihr zu trotzen wagen ,
So verſchaͤrft ihr eure Qual .

S8 Wweiten Aufzug .

N. “ 7. Recitativ und Arie .

Faniska . Welche Wohnung des Schrekens ! 8
Noch hab ich Moska — ach Moska ſelbſt laͤßt

mich allein .
O Gute ! Mit dem beſten Willen

K Mit dieſem Eifer , wird es dir je gelingen
Rettung und Schutz zu bringen ?
Entſchieden iſt mein Loos .

Raſinski ! O Tochter ! ich werd euch nimmer

ſehn .
O welche Leiden !

Schwebt uͤber euch beiden
Meinem Kind , meinem Gatten das Verderben ,
So laß mich großer Gott ! O laß mich ſterben .

1 Allzutief ſind des Herzens Wunden ,
Allzuſchwer der Pruͤfung Stunden , *
Meine Kraft iſt hingeſchwunden ,
Ich ertrag es laͤnger nicht
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